



Leitfaden Bachelorarbeit (BEWU)
Gültig für:

LEHRENDE BEWU
Version:


Mai 2026 (v.1.0 – DO NOT SHARE)
Dieser Leitfaden stellt die Umsetzung und Konkretisierung der Rahmenrichtlinie Bachelorarbeiten an der FH des BFI Wien im Bachelor-Studiengang „Europäische Wirtschaft und Unternehmensführung“ dar. Rahmenrichtlinien, Formatvorlagen und Beurteilungsprotokolle der FH des BFI Wien finden Sie unter: https://moodle.fh-vie.ac.at/mod/folder/view.php?id=61018
Zeitplan und Rahmen zum Verfassen der Bachelorarbeit
	Phase
	Termin 
	Inhalt
	Details

	4. Sem

	KW 20
	Überblick 
	Vorstellung der Themenfelder (Moodle)

	
	KW 22-24
	Auswahl Seminargruppe
	Entscheidung über Fachbereich und Themenfeld 

(1) Moodle Bewerbungsphase 

(2) Moodle Restplatzvergabe 

	
	KW 25/26
	Themensuche
	Kick-off in den Seminargruppen

	5. Sem

Bachelorarbeit Teil 1
	KW 37/38
	Optionale erste Abgabe der Disposition 
	Status der Disposition für Feedback an Betreuung

	
	KW 40
	Verpflichtende Abgabe der Disposition 
	Teil der Beurteilung Bachelorarbeit Teil 1

	
	ab KW 41
	Präsentation der Disposition
	Teil der Beurteilung Bachelorarbeit Teil 1

	
	KW 42-49
	Coaching / Feedback
	Wahrnehmen eines individuellen Coaching-Termins

	
	KW 50
	Abgabe des 
Arbeitsfortschritts 
	Teil der Beurteilung Bachelorarbeit Teil 1 => 1. Antritt (schriftlicher Teil) // Frühwarnsystem*

	
	KW 3
	Präsentation des 
Arbeitsfortschritts 
	Teil der Beurteilung Bachelorarbeit Teil 1 => 1. Antritt (mündlicher Teil)

	
	bis KW 4
	Kriterien Approbierfähigkeit bekannt und verstanden
	Anwendung der finalen Approbationskriterien auf aktuellen Stand der Arbeit (Feedback, Reflexion,…)

	
	KW 5
	Abgabe und Präsentation
des Arbeitsfortschritts
	Teil der Beurteilung Bachelorarbeit Teil 1 => 2. Antritt

	
	KW 8
	Abgabe und Präsentation des Arbeitsfortschritts 
	Teil der Beurteilung Bachelorarbeit Teil 1
=> kommissioneller Antritt

	6. Sem

Bachelorarbeit Teil 2
	KW 4-8
	Coaching / Feedback
	Wahrnehmen eines individuellen Coaching Termins

	
	KW 9
	1. Abgabe der vollständigen 
Bachelorarbeit
	Teil der Beurteilung Bachelorarbeit Teil 2 => 1. Antritt (schriftlicher Teil)

	
	KW 11
	Ergebnis
	Bekanntgabe der Evaluierung der Bachelorarbeit durch die Betreuung an die/den Studierende/n

	
	ab KW 12
	Präsentation der 
positiven Arbeiten 
	Teil der Beurteilung Bachelorarbeit Teil 2
=> 1. Antritt (mündlicher Teil)

	
	KW 14
	2. Abgabe der vollständigen Bachelorarbeit
	Abgabe der vollständigen BA-Arbeit =
Teil der Beurteilung Bachelorarbeit Teil 2 => 2. Antritt (schriftlicher Teil)

	
	KW 16
	Ergebnis
	Bekanntgabe der Evaluierung der Bachelorarbeit durch die Betreuung an die/den Studierende/n

	
	KW 17/18
	Präsentation der positiven Arbeiten zur 1. und 2. Abgabe
	Teil der Beurteilung Bachelorarbeit Teil 2
=> 2. Antritt (mündlicher Teil)

	
	KW 18
	3. Abgabe der vollständigen Bachelorarbeit
	Abgabe der vollständigen BA-Arbeit =
Teil der Beurteilung Bachelorarbeit Teil 2

	
	KW 20
	Ergebnis
	Bekanntgabe der Evaluierung der Bachelorarbeit an die/den Studierende/n

	
	
	Präsentation der positiven Arbeiten zur 3. Abgabe
	Teil der Beurteilung Bachelorarbeit Teil 2
= kommissioneller Antritt

	BA- Prüfung
	KW 24
	1. Termin BA Prüfung

	
	KW 27
	Bei negativer Note/Nichtantritt: 2. Termin BA-Prüfung

	
	KW 42
	Bei negativer Note/Nichtantritt: 3. Termin BA-Prüfung


* Eine Meldung an die SGL durch einen negativen Ausblick liegt bei einem Bachelorarbeit-Fertigstellungsgrad von <20% oder der undokumentierten, unerlaubten Verwendung von KI vor.

In der Planungs- und Einarbeitungsphase am Ende des 4. Semesters erfolgt die Vorstellung der Themenfelder, Seminarleitungen (=Bachelorarbeitsbetreuer:in) und Fachbereiche durch die Studiengangsleitung. Nach Auswahl und Zuteilung der Studierenden findet das Kick-off in den jeweiligen Seminargruppen statt.
Im 5. und 6. Semester haben Studierende eine Bachelorarbeit zu verfassen. Die Bewertung des Erstellungsprozesses erfolgt durch die Seminarleitung im 5. Semester in der Lehrveranstaltung Bachelor Arbeit Teil 1, im 6. Semester in der Lehrveranstaltung Bachelor Arbeit Teil 2.
Eine positive Absolvierung beider Lehrveranstaltungen im 5. und 6. Semester ist Voraussetzung für die Zulassung zur Bachelorprüfung. 
Abgabefristen beziehen sich jeweils auf Sonntag 23:59:59 in der im Zeitplan angegebenen Kalenderwoche. Bitte keine individuellen Verlängerungen einräumen! 
Coachingtermine sind im dafür vorgesehenen Zeitraum individuell mit den Studierenden zu vereinbaren. Präsentationstermine können mit der Studiengangskoordination vereinbart und im LV-Plan auf CIS ausgewiesen.


Beim Verfassen der Disposition und Bachelorarbeit gelten alle Anforderungen gemäß Anhang A.
Phase 1: Planung und Einarbeitung
1. Planung: Bachelorarbeitsbetreuer:innen melden ihre Bereitschaft, eine bestimmte Anzahl an Studierenden bei der Erstellung der Bachelorarbeiten in einem studiengangsspezifischen Themenfeld zu begleiten. 

2. Vorstellung: Die Inhalte (Themenfelder) der Seminare aus den Fachbereichen können in Moodle ab KW 20 eingesehen werden. Themenfelder sind immer einer:einem Betreuer:in und einem dieser vier Fachbereiche zugeordnet: Betriebswirtschaftslehre | Politikwissenschaften | Rechtslehre | Volkswirtschaftslehre.

3. Platzvergabe: In KW 22 bewerben sich Studierende des 4. Semesters mittels Moodle Umfrage um ihr präferiertes Themenfeld und damit Fachbereich und Betreuung ihrer Bachelorarbeit. Kommt es in Themenfeldern zu einer Übernachfrage, vergibt die jeweilige Seminarleitung die vorhandenen Plätze. Studierende können bei Bekanntgabe Ihrer Wahl ein kurzes Motivationsschreiben erstellen, dass der Seminarleitung zur Verfügung gestellt wird (z.B. spezifische Interessen für das Themenfeld, Noten in verwandten Fächern, verwandte Spezialisierung, berufliche Erfahrung, Karrierepläne, geplante Forschungsfrage).Die Seminarleitung ist frei in der Vergabe der Plätze. 
4. Restplatzvergabe: Studierende, die bis zur KW 23 keinen Seminarplatz haben, können in einer zweiten Umfragerunde in KW24 aus den noch verfügbaren Plätzen ihr Themenfeld wählen bzw. werden danach einem Themenfeld zugeordnet.
Phase 2: Das 5. Semester - Lehrveranstaltung Bachelorarbeit Teil 1: Beurteilung und Feedback 
1. Im 5. Semester findet die LV Bachelor Arbeit Teil 1 statt. Zur Beurteilung der LV wird ein Beurteilungsprotokoll Bachelorarbeit Teil 1 ausgefüllt, das entweder von der Seminarleitung individuell oder wie im Anhang B beispielhaft näher spezifiziert sein kann. Die Beurteilungskriterien sind den Studierenden zu Beginn der Lehrveranstaltung zur Kenntnis zu bringen.
2. Coaching / Feedback: Diese Termine haben an Bedeutung gewonnen, weil in diesen die Eigenständigkeit der erbrachten Leistung plausibel dargestellt werden kann. Im Beurteilungsprotokoll des BA-Seminar 2 gibt es daher dazu ein neues KO-Kriterium. Die ersten Coaching-Termine sind in KW 42-49 vorgesehen. Seminarleitungen sind angehalten diese zu nutzen, um den laufenden Fortschritt und die Eigenständigkeit der studentischen Leistung zu prüfen und/oder ggf. die Studierenden darauf aufmerksam zu machen, dass die Eigenständigkeit (noch) nicht hinreichend überzeugend dargelegt wurde.

3. Es sind drei Abgabetermine (= Antritte) möglich:

1. Antritt: regulären Abgabemöglichkeit in KW 50 (schriftlich), KW 3 (mündlich)
2. Antritt: zweiter Abgabetermin in KW 5 (schriftlich, mündlich bei Bedarf)
kommissioneller Antritt: 3. Abgabetermin in KW 8 (schriftlich, mündlich bei Bedarf)
Eine Teilnahme an der LV Bachelorarbeit Teil 2 ist nur nach positiver Absolvierung von BA Teil 1 zumindest zum kommissionellen Antritt möglich. Der Zeitplan ist knapp und es ist erforderlich, dass die Beurteilung möglichst rasch aber auf jeden Fall innerhalb der Frist erfolgt.

4. Die erreichten Punkte werden in CIS eingetragen und positive sowie negative Beurteilungsprotokolle im MS-Teams Ordner (Fachbereich_Name Betreuer:in / Beurteilungsprotokolle / 5. Semester / x. Abgabe) hochgeladen. Eine Nichtabgabe wird als „nicht bestanden“ eingetragen. Eine negative Abgabe wird mit „nicht genügend“ beurteilt. Für Arbeiten, die im Beurteilungsprotokoll ein K.o.-Kriterium erfüllen, sind 0 Punkte einzutragen.
5. Wenn von der Seminarleitung die Beurteilungsprotokolle den Studierenden nicht zur Verfügung gestellt werden, können die Studierenden bei der Seminarleitung die Einsichtnahme in das Beurteilungsprotokoll beantragen.
6. Spätestens am Ende des 5. Semesters (bis KW 4) sollen die Studierenden die Anforderungen an eine vollständige BA-Arbeit im 6. Semester und deren Prüfkriterien gemäß Beurteilungsprotokoll Bachelorarbeit Teil 2, und dabei insbesondere die dann geltenden K.o.-Kriterien (z.B. formale Anforderungen, ethische Aspekte, Authentizität) verstehen. 
Phase 3: Das 6. Semester - Lehrveranstaltung Bachelorarbeit Teil 2: Beurteilung und Feedback 

1. Teilnahme:  Studierende können an der Lehrveranstaltung Bachelorarbeit Teil 2 nur teilnehmen, wenn die LV Bachelorarbeit Teil 1 positiv abgeschlossen ist (spätestens zum kommissionellen Antritt). 

2. Beurteilung: Zur Benotung der LV Bachelorarbeit Teil 2 wird ein Beurteilungsprotokoll Bachelorarbeit Teil 2 ausgefüllt, das entweder von der Seminarleitung individuell oder wie im Anhang C beispielhaft näher spezifiziert sein kann. Die Beurteilungskriterien sind den Studierenden zu Beginn der Lehrveranstaltung zur Kenntnis zu bringen.
3. Feedback: Die Seminarleitung übermittelt an die Studierenden direkt ihre Korrekturhinweise. In welcher Form die Korrekturhinweise erfolgen (z.B. Hinweise direkt in der Arbeit, Anmerkungen in einem eigenen Dokument oder im E-Mail-Text, Auszüge aus dem Gutachten) liegt im Ermessen der Seminarleitung. 
4. Abgabe der vollständigen Bachelorarbeiten: erfolgt ausschließlich über Moodle in docx und pdf Format 

Dabei muss ein Häkchen in einem voreingestellten Kästchen gesetzt werden, mit dem die Eigenständigkeit der Leistung vom Studierenden bestätigt wird. 
Sollte das Kästchen aus Versehen deaktiviert worden sein, kann es folgendermaßen reaktiviert werden:
Konfiguration (in der Rolle Lehrer/Trainer):
Gehen Sie in die Einstellungen der Aufgabe.

i. Erweitern Sie den Bereich Abgabeeinstellungen.

ii. Setzen Sie Erklärung zur Eigenständigkeit muss bestätigt werden auf „Ja“.

Die Abgabe über Moodle im docx- und pdf-Format ermöglicht es, 

· den Turnitin Check einzusehen; bei englischen Arbeiten ist auch ein rudimentärer KI-Erkennungsmodus dabei

· die aktuelle Vorlage ohne zusätzliche Seiten (Eidesstaatliche Erklärung, Einverständniserklärung) zu verwenden, weil diese beiden Punkte bereits durch die Zustimmung in Moodle und den Ausbildungsvertrag abgedeckt werden

5. Prüfung der Bachelorarbeit durch die Seminarleitung: Nach jeder Abgabe beurteilt die Seminarleitung zunächst die Approbierfähigkeit der Arbeit und die Erfüllung der Mindestanforderungen der Abgabe (jede bisherige Teilleistung war mindestens positiv) gemäß den Kriterien im Prüfprotokoll.
Hinweise auf die unerlaubte Verwendung von KI sind halluzinierte Literatur, Verweise auf Literatur, die nicht im Literaturverzeichnis aufscheint oder Seitenangaben bei der Referenz, die, wenn man die Quelle öffnet, nicht die zitierten Inhalte enthält. Weitere Hinweise sind Formatierungsfehler oder das Verwenden von unüblichen Zeichen (z.B. geschützte Leerzeichen). Sollten diese, relativ eindeutigen Hinweise auftreten und sich auch im persönlichen Eindruck (Coachings) manifestiert haben, ist die Arbeit nicht approbierfähig (Hinweis auf Fremdautor:innenschaft). Bei Unsicherheiten kontaktieren Sie die Studiengangsleitung.

Die Konsequenzen im Falle der Verwendung unerlaubter Hilfsmittel, gemäß unserer Prüfungsordnung, sind Verwarnung, Aktennotiz oder Verlust eines Antritts. Im Wiederholungsfall kann die betreffende Person vom weiteren Studium ausgeschlossen werden. 

6. Verteidigung der Bachelorarbeit: Sind Approbierfähigkeit und Mindestanforderungen nach der 1. oder 2. Abgabe erfüllt, wird der:die Kandidat:in zur Präsentation zugelassen. Im Rahmen des Präsentationstermins präsentieren die Verfasser:innen die Inhalte der erstellten Bachelorarbeit. Die Präsentation der Bachelorarbeit soll 15 bis max. 20 Minuten dauern. Im Anschluss an die Präsentation werden Fragen zur Bachelorarbeit gestellt („Verteidigung“ der Bachelorarbeit).
Das Beurteilungsprotokoll Bachelorarbeit Teil 2 wird mit den Punkten aus der Präsentation vervollständigt und die erreichten Gesamtpunkte werden in CIS eingetragen. 
7. Upload der Arbeit und des Prüfungsprotokolls auf MS Teams: 
· positive sowie negative Beurteilungsprotokolle im MS-Teams Ordner (Fachbereich_Name Betreuer:in / Beurteilungsprotokolle/6. Semester/x. Abgabe) hochladen
· die positive beurteilten Bachelorarbeiten sind im MS-Teams Ordner 
(Fachberbereich_Name Betreuer:in / positive Bachelorarbeiten) hochladen.
8. Wenn von der Seminarleitung die Beurteilungsprotokolle den Studierenden nicht zur Verfügung stellt, können diese bei der Seminarleitung die Einsichtnahme in das Beurteilungsprotokoll beantragen.
9. Bewertung im CIS: Jeder Antritt ist im CIS nach folgenden Kriterien zu dokumentieren:
Es erfolgte eine Abgabe:
entsprechende Punktezahl im CIS eintragen. Die daraus resultierende Note wird freigegeben.
Achtung: Für Arbeiten, die im Beurteilungsprotokoll ein K.o.-Kriterium erfüllen, sind 0 Punkte einzutragen. Wenn keine Abgabe erfolgt ist, bitte die  Note „nicht bestanden“ eintragen 
Phase 4: Die Bachelorprüfung 

Ein positiver Abschluss der Lehrveranstaltung Bachelorarbeit Teil 2 ist Voraussetzung für den Antritt zur BA-Prüfung. Es gibt drei Termine: zwei vor dem Sommer und einen danach.
ANHANG a – Anforderungen an die BAchelorarbeit
· Die offiziellen Richtlinien für Bachelorarbeiten an der FH des BFI Wien gelten umfänglich und werden durch diesen Leitfaden für den Studiengang EWUF näher spezifiziert.

· Die FH des BFI Wien stellt den Studierenden eine Vorlage für die Disposition sowie eine Vorlage zur Bachelorarbeit zur Verfügung, welche verpflichtend zu verwenden sind. 

· Die Bachelorarbeit ist grundsätzlich in deutscher Sprache zu verfassen; in Abstimmung mit dem/der Seminarleiter:in kann die Bachelorarbeit in englischer Sprache verfasst werden.

· Eine Bachelorarbeit kann von bis zu drei Stu​dierenden gemeinsam verfasst werden, was sich im Umfang der fertigen Arbeit zeigen muss. Voraussetzung ist stets, dass eigenständige und abgrenzbare Teile ausgewiesen werden, sodass es zu einer eigenständigen Beurteilung der Studierenden kommen kann. 

· Wenn nicht von der Seminarleitung aufgrund der Methode der Arbeit (z.B. ökonometrische Aufarbeitung und Modellstruktur) explizit anders bestimmt, hat der Textteil der Bachelorarbeit netto (also exkl. Verzeichnisse, Anhang, Darstellungen, Tabellen etc.) 12.000 bis 16.000 Wörter zu umfassen. 

· Die Themen für die Bachelorarbeiten werden zwischen den Studierenden und der Seminarleitung zu Beginn des Seminars (5. Semester) vereinbart. Falls von den Studierenden eigene Themenvorschläge kommen, können diese berücksichtigt werden, wenn sie zum Rahmenthema des Seminars passen und die Seminarleitung der Bearbeitung des vorgeschlagenen Themas zustimmt.

· Betreffend die Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens wird die Kenntnis und Anwendung der Inhalte aus den Lehrveranstaltungen zum wissenschaftlichen Arbeiten in allen Bachelor-Seminaren vorausgesetzt 

· Folgende Zitier- und Forma​tierungsvorschriften kommen zur Anwendung, wobei jedenfalls eine Zitierung im Kurzbeleg durch Fußnoten erfolgen muss. Es kann gewählt werden zwischen: 

· den vorgegebenen Formatierungsvorschriften in: Haslehner/Wala/Springler (2014) Bachelor- und Master​ar​beiten an Fachhoch​schulen, 2. Aufl., Wien: LexisNexis mit der entsprechenden Unterstützung durch die Einstellungen der Zitierweise FH-BFI in CITAVI 

· und der Verwendung des Zitierstils APA mit Fußnoten!

· Abweichungen zu diesen Vorgaben können im Fachbereich Rechtslehre zum Tragen kommen. Die BA-Seminarleiter:innen dieses Fachbereichs informieren über spezifische Vorgaben.  

· Alle Abgaben einer Bachelorarbeit erfolgen ausschließlich über Moodle und müssen als pdf- und als docx-Dokument erfolgen. Die abgegebene Bachelorarbeit muss folgendermaßen benannt werden: Nachname und Vorname des/der Studierenden_Nachname des/der Seminarleiter:in.

· Für den außergewöhnlichen Fall, dass eine Sperre beantragt wird, muss die Arbeit zusätzlich einen Antrag auf Sperre enthalten, der von dem/der Studierenden und der Studiengangsleitung unterschrieben wird. 
ANHANG B – Beurteilungsprotokoll BA Teil 1 (5. Semester) EWUF*
	
	1. und 2. Antritt
	3. Antritt

	Schriftliche Bewertungselemente
	Max. 50 Punkte
	Max. 80 Punkte

	Disposition: (KW 40)

Relevanz der Themenstellung
Formulierung der Forschungsfrage
Methodische Vorgehensweise
Aufbau der Arbeit

Vorläufiges Literaturverzeichnis


Zeitplan 
	Max. 20 Punkte, davon

3 Punkte

4 Punkte

4 Punkte

3 Punkte

3 Punkte

3 Punkte
	Max. 32 Punkte, davon
5 Punkte

6 Punkte

6 Punkte

5 Punkte

5 Punkte

5 Punkte

	Vertiefende Ausarbeitung der BA-Arbeit: (KW 50)
Fertigstellungsgrad >60%

Fertigstellungsgrad ~30%

Fertigstellungsgrad <20%

Undokumentierte, unerlaubte Verwendung von KI
	Max. 30 Punkte:

30 Punkte
15 Punkte

Meldung an SGL

Meldung an SGL
	Max. 48 Punkte:

48 Punkte
24 Punkte



	Mündliche Bewertungselemente
	Max. 30 Punkte
	Nicht relevant

	Präsentation der Disposition (ab KW 41) 
	10 Punkte
	--

	Präsentation Arbeitsfortschritt (bis KW 3)
	20 Punkte
	--

	Arbeitsfortschritt
	Max. 20 Punkte
	Max. 20 Punkte

	Zwei Teilleistungen, davon:
· Coaching (KW 42-49) 
· laufender Fortschritt, erkennbar durch z.B.
 (a) zunehmenden Fertigstellungsgrad der BA-Arbeit oder 

(b) durch Dokumentation laufender Aktivitäten (z.B. Fortschrittstagbuch/Fortschrittsbericht)


	Max. 20 Punkte
10 Punkte
10 Punkte


	Max. 20 Punkte
10 Punkte
10 Punkte 


	☐ Authentizität der erbrachten Leistungen ist nicht gegeben. (K.O.-Kriterium)

☐ Die Eigenständigkeit der wissenschaftlichen Leistung konnte durch die:den Studierende:n im Rahmen von Feedbackschleifen/persönlichen Gesprächen (Coaching) nicht plausibilisiert werden.

☐ Es finden sich Hinweise auf Fremdautor:innenschaft (inkl. undokumentierte Verwendung künstlicher Intelligenz).
☐ Die verwendeten Quellen sind nicht zugänglich.


*Bespielartiger Detail-Raster zur Punktevergabe (kann von der Seminarleitung durch ein eigenes Detail-Raster unter Berücksichtigung des allgemeinen Beurteilungsprotokolls Bachelorarbeit Teil 1 ersetzt werden)
ANHANG C – BeurteilungsPROTOKOLL BA Teil 2 (6. Semester) Kurzdarstellung*
	
	1. und 2. Antritt
	3. Antritt

	Form der Bachelorarbeit
	Max. 5 Punkte
(MinAF 3 Punkte)**
	Max. 7 Punkte

	Sprachgebrauch (Orthografie, Aufbau, Referenzen) 

Quellen, Definition, Zitation, Literaturverzeichnis
	2 Punkte 
3 Punkte 
	3 Punkte
4 Punkte 

	Inhalt und Struktur der Bachelorarbeit
	Max. 55 Punkte
(MinAF 28 Punkte)**
	Max. 73 Punkte

	Ziel und Forschungsfrage

Relevanz und Innovationsgrad

Argumentation „Roter Faden“

Forschungsstand

Methodik, Darstellung der Ergebnisse

Interpretation der Ergebnisse 

Conclusio, Ausblick
	8 Punkte 
8 Punkte 
8 Punkte 
8 Punkte 
8 Punkte 
8 Punkte 
7 Punkte 
	11 Punkte

10 Punkte

10 Punkte

11 Punkte

11 Punkte

11 Punkte
9 Punkte

	Eigenständigkeit der Leistung
	Max. 20 Punkte
(MinAF 10 Punkte)**
	Max. 20 Punkte

	2 Teilleistungen, davon:
· Coaching (KW 4-8) 
· Eigenständigkeit der Leistung, durch z.B.

(a) die Dokumentation von Aktivitäten (z.B. Fortschrittstagebuch/Fortschrittsbericht)

(b) Reflexionsbericht 
	Max. 20 Punkte 
10 Punkte
10 Punkte


	Max. 20 Punkte
10 Punkte
10 Punkte 


	Präsentation und Verteidigung
	Max. 20 Punkte
	Nicht relevant

	☐ Bachelorarbeit ist approbierfähig (andernfalls K.o.-Kriterium)***:
☐ Bachelorarbeit ist nicht approbierfähig (K.o.-Kriterium)***:

☐ Es konnte ein Verstoß gegen die Authentizitätsanforderungen festgestellt werden.

☐ Die Eigenständigkeit der wissenschaftlichen Leistung konnte durch die:den Studierende:n im Rahmen von Feedbackschleifen/persönlichen Gesprächen (Coaching) nicht plausibilisiert werden.

☐ Es finden sich Hinweise auf Fremdautor:innenschaft (inkl. undokumentierte Verwendung KI).

☐ Plagiatsprüfung wurde detailliert formal und inhaltlich durchgeführt. Es liegt ein Plagiat vor.

☐ Die verwendeten Quellen sind nicht zugänglich.

☐ Es liegt ein sonstiger Verstoß gegen die gute wissenschaftliche Praxis vor (Richtlinie der ÖAWI).

☐ Die Bachelorarbeit weist formale Mängel auf.

☐ Der Umfang entspricht nicht den Anforderungen.

☐ Es fehlen erforderliche Bestandteile.

☐ Grammatik, Rechtschreibung, Schreibstil, Struktur und Darstellung entsprechen nicht den Minimalanforderungen einer wissenschaftlichen Arbeit.

☐ Die Bachelorarbeit entspricht ethischen Vorgaben nicht.

☐ Die Aspekte des Datenschutzes und die Rechte Dritter sind nicht berücksichtigt.

☐ Die Vorgaben der Leitlinie für geschlechter- und diversitätssensible Sprache und Bildverwendung wurden nicht eingehalten.


*Bespielartiger Detail-Raster zur Punktevergabe (kann von der Seminarleitung durch ein eigenes Detail-Raster unter Berücksichtigung des allgemein gültigen Beurteilungsprotokolls Bachelorarbeit Teil 2 ersetzt werden)
**Mindestanforderungen (MinAF): jede Teilleistung muss positiv sein für die Zulassung zur Präsentation
***Approbierfähigkeit der Arbeit ist Voraussetzung für die Zulassung zur Präsentation
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